
Bau der Brawo Arkaden – Abriss der
ersten Gebäude beginnt Mitte 2025

Wolfsburgs rat gibt grünes Licht für den Baustart – lob und kritik

Kommunalpolitik waren in die
Vorlage der Verwaltung einge-
arbeitet worden, dennoch gab es
neben der Freude, dass es end-
lich mit den Bauarbeiten losge-

hen kann, auch kritische Stim-
men aus dem Rat.

Lob und Kritik
aus Reihen der Politik
Jens Tönskötter (PUG) bezeich-
nete die Porschestraße als Puz-
zle. „Wenn ein Teil fehlt, ist das
schöne Bild nicht vollständig
und für den Betrachter wenig at-
traktiv.“ Der aktuelle Leerstand
sei leider ein fehlendes Puzzle-
teil. „Das sorgt für schwindende
Aufenthaltsqualität“, stellte
Tönskötter fest und sprachdamit
die seit langem leerstehende Ge-
schäftszeile in der Porschestraße
an, diese war vom Investor früh-
zeitig leergezogen worden.
Tönskötter stellte die Frage in
den Raum, was mit den vorhan-
denenMietern sei. Er appellierte
an den Investor, eine für alle Sei-
ten vertretbare Lösung zu fin-
den.

Er dankte der Stadtverwal-
tung, dass die Anregungen der
Politik im städtebaulichen Ver-
trag verankert wurden. Nahezu
alle offenen Fragen seien beant-
wortenworden. Ein Punkt sei al-
lerdings nicht eingeflossen: Die
Vordächer. „Wir haben aber die
Hoffnung, dass der Eingriff in
unser Herz, in unsere Fußgän-
gerzone schnell und reibungslos
umgesetzt wird“, so Tönskötter.
Das Bauprojekt werde die At-
traktivität der Einkaufsmeile
steigern. Gleichzeitig mahnte
derRatsherr: „Waswirdnicht ge-
brauchen können, ist eine weite-
re Zahnlücke im Herzen der
Stadt.“

Hans-GeorgBachmann,Frak-
tionssprecher der SPD, sagte,
dass jetzt die Stadtentwicklung
fortgesetzt werden könne. Da-
durch bekomme die Porsche-

straße nach Eröffnung der City
Galerie und dem Bau des Glas-
daches einen weiteren Schub. Es
sei positiv, dass nebenBüro- und
Gewerbeflächen in den Oberge-
schossen Wohnraum entstehe,
wovon 10 Prozent geförderter
Wohnungsbau sei. „Uns war es
wichtig, dass die Menschen, die
in den unteren Geschossen
arbeiten, sich in den Stockwer-
ken darüber eine Wohnung leis-
ten können.“ Es sei schade, dass
die gewünschten Glasdächer
nicht realisiert würden, sie
könnten aber nachgerüstet wer-
den.

Bachmann hielt aber auch mit
Kritik am Investor nicht hinter
dem Berg. Der aktuelle Zustand
der Porschestraße sei im Mo-
ment eine Katastrophe. „Der In-
vestor hat nichts aus seinem En-
gagement am Nordkopf gelernt,
hat auch in der mittleren Fuß-
gängerzone alles leergezogen“,
kritisierte der SPD-Fraktions-
sprecher mit Blick auf die Lücke
im Norden der Porschestraße,
woeinmal dieBrawoCity entste-
hen soll. Die Geschäftszeile in
der mittleren Porschestraße, de-
ren Schaufenster zurzeit abge-
klebt sind, hättemit Pop-Ups, al-
so temporären Nutzungen, be-
lebt werden können. „Wir sehen
jetzt den Investor in der Pflicht,
so schnell wie möglich einen
Bauantrag zu stellen“, sagte er.

Kai Kronschnabel (CDU) be-
zeichnete dieArkaden als „einen
Meilenstein für die Porschestra-
ße-Mitte.“ Eine Aufwertung des
alten Haerder-Kaufhauses sei
dringend und es „ist gut, dass es
hier weiter geht.“ Positiv zu be-
werten sei das Vertrauen des In-
vestors, in solch anspruchsvol-
len Zeiten.

So geht es 2025
mit dem Bauvorhaben weiter
Die Volksbank plant die Arka-
den in mindestens zwei aufei-
nander folgenden Bauabschnit-
ten umzusetzen. Insgesamt ent-
stehen dabei nach aktueller Pla-
nung rund11.000Quadratmeter
für Einzelhandel und Gastrono-
mie und etwa 17.000 Quadrat-
meter für Wohnen, Büro und
Gesundheit. Der erste Bauab-
schnitt soll Mitte 2025 mit dem
Abriss von Gebäuden an der
Porschestraße 60 - 66 starten.

„Wir entwickeln neue Lebens-
und Aufenthaltsqualität: urba-
ner Wohnraum, moderne Ein-
zelhandelsflächen und attraktive
Büros werden entstehen. Wir
wollen mit den Brawo Arkaden
die Innenstadt ganz gezielt stär-
ken“, teilte Claudia Kayser, Leite-
rin der Direktion Wolfsburg der
Volksbank Brawo in einer Pres-
semitteilung mit.

Der zweite Bauabschnitt star-
tet imAnschluss, sobald dieVer-
marktung im ersten Abschnitt
erfolgreich angelaufen ist. Die
Aufteilung in Abschnitte habe
zwei Vorteile: „Wir können so
noch besser auf Interessen von
Mietern Rücksicht nehmen und
kleinere Bauabschnitte sind ver-
träglicher für die Stadt. So lassen
sich Belastungen für Anwohner
und Innenstadtbesucher mini-
mieren“, so Kayser.

Der Bebauungsplan sehe eine
gestaffelte Höhenentwicklung
vor, die sich an die angrenzende
Bebauung anpasse und an der
höchstenStelle rund siebenVoll-
geschosse umfasse. Ein Großteil
der Grundstücke gehöre bereits
der Volksbank. Weitere Grund-
stücksverhandlungen laufen, so
das Kreditinstitut.

so könnten die braWo arkaden einmal aussehen wenn die beiden bauabschnitte fertig sind.
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Wolfsburg. Jetzt kann es endlich
mit dem Bau der Brawo-Arka-
den an der mittleren Porsche-
straße losgehen. Der Rat der
Stadt Wolfsburg stimmte kürz-
lich für den städtebaulichenVer-
trag und den Bebauungsplan.
Damit kann die Volksbank Bra-
wo als Investorinmit demGroß-
bauprojekt zwischen Schiller-
straße, Goethestraße und Por-
schestraße starten. Die Volks-
bank gab nach der Abstimmung
im Rat bekannt, dass Mitte des
Jahres 2025mit denAbrissarbei-
ten begonnen werde.

Damit die Pläne des Investors
umgesetzt werden können, war
ein sogenannter Satzungsbe-
schluss durch den Rat der Stadt
nötig. Dieser städtebauliche
Vertrag regelt unter anderem die
konkreten Nutzungen im Ge-
bäude, den Ablauf der Bauleit-
planung, notwendige Planungen
und Anpassungen an den an-
grenzenden Straßen und Geh-
wegen sowie die Kostenüber-
nahmehierfür.DieWünsche der
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